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Das Screening auf problematisches und pathologisches Glücksspiel bzw. eine Störung durch Glücksspielen erfolgte im 

Rahmen der berichteten Studien nur bei Personen, die angaben, in den letzten zwölf Monaten vor der Befragung min-
destens ein Glücksspiel betrieben zu haben. Ausgewiesen werden die entsprechenden Prävalenzen jedoch bezogen auf 
alle Befragten, um eine Aussage über Auftretenshäufigkeiten in der Gesamtbevölkerung treffen zu können.

Um bei den verwendeten Begrifflichkeiten Konsistenz sicherzustellen, bezieht sich dieser Bericht auf die Terminologie 
des Diagnosesystems DSM-5, das in seiner aktuellen Version - anstelle von problematischem und pathologischem 
Glücksspielverhalten - von unterschiedlichen Schweregraden einer Störung durch Glücksspielen spricht.
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3 Hierbei ist im Sinne des DSM-5 sowohl eine leichte (4-5 Kriterien), mittlere (6-7 Kriterien) und schwere Störung (8-9 

Kriterien) miteingeschlossen.  
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Tabelle 1 Vergleich der Kriterien für die Klassifikation von Glücksspielverhalten zwischen SOGS und DSM-5 

 

 

Grad der Problematik SOGS Punkte DSM-5 Kriterien 

Störung durch GS ab 5 von 20 Punkten ab 4 von 9 erfüllten Kriterien4 

Problematisches GS 3-4 von 20 Punkten Keine Abstufung 

Riskantes GS 1-2 von 20 Punkten 1-3 von 9 erfüllte Kriterien 
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Datenjahr Prävalenz (%) 95%-KI 
(%) 

Schätzung für  
Bayern 

Allgemeinbevölkerung Bayerns 
zum jeweiligen Stichtag 

Riskantes Glücksspielverhalten 

20131 4,05 3,52 4,66 341.096 8.422.118 

20152 4,41 3,80 5,11 405.513 9.195.306 

20172 3,73 3,26 4,28 347.452 9.315.078 

20192 3,52 2,93 4,24 329.438 9.359.036 

Problematisches Glücksspielverhalten 

20131 0,68 0,34 1,37 57.270 8.422.118 

20152 0,42 0,27 0,66 38.620 9.195.306 

20172 0,56 0,28 1,11 52.164 9.315.078 

20192 0,39 0,17 0,88 36.500 9.359.036 

Störung durch Glücksspielen3 

20131 0,82 0,39 1,71 69.061 8.422.118 

20152 0,37 0,19 0,72 34.023 9.195.306 

20172 0,31 0,19 0,49 28.877 9.315.078 

20192 0,34 0,11 1,06 31.821 9.359.036 

KI = Konfidenzintervall 

Anmerkungen:. 1 Die Erhebungsstichprobe setzt sich aus Personen zwischen 16 und 65 Jahren zusammen. 2 Die Erhe-
bungsstichprobe setzt sich aus Personen zwischen 16 und 70 Jahren zusammen. 3 Da eine Störung durch Glücksspielen 
nur bei erwachsenen Personen diagnostiziert wird, sind Personen mit dieser Diagnose mindestens 18 Jahre alt.  
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GS=Glücksspielen 

Anmerkungen: 2013: 16–65-Jährige, ab 2015 16–70-Jährige 

 

 

Tabelle 3: Personen mit ausgeprägtem Glücksspielverhalten sowie einer Störung durch 

Glücksspielen in Bayern pro 1.000 Einwohner von 2013 bis 2019 in der altersbezogenen Allgemeinbevöl-

kerung 

KI = Konfidenzintervall 

 

  

341.096

57.270 

69.061 

405.513

38.620 34.023 

347.452

52.164 

28.877 

329.438

36.500 
31.821 

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

400.000

450.000

500.000

riskant problematisch Störung durch GS

2013 2015 2017 2019

BzGA-Studien 

Datenjahr 
Riskantes Glücksspielver-

halten 
Problematisches Glücks-

spielverhalten 
Störung durch Glücksspie-

len 

2013 
40,5 

(95%-KI: 35,2 – 46,6) 
6,8  

(KI: 3,4 – 13,7) 
8,2  

(KI: 3,9 – 17,1) 

2015 
44,1  

(KI: 38,0 – 51,1) 
4,2  

(KI: 2,7 – 6,6) 
3,7  

(KI: 1,9 – 7,2) 

2017 
37,3  

(KI: 32,6 – 42,8) 
5,6  

(KI: 2,8 – 11,1) 
3,1  

(KI: 1,9 – 4,9) 

2019 
35,2  

(KI: 29,3 – 42,4) 
3,9  

(KI: 1,7 – 8,8) 
3,4  

(KI: 1,1 – 10,6) 
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Tabelle 4: Ausgeprägtes Glücksspielverhalten sowie Störung durch Glücksspielen in der 

altersbezogenen glücksspielenden Bevölkerung Bayerns von 2013 bis 2019 

Datenjahr Prävalenz (%) 
95%-KI 
(%) 

Schätzung für  
Bayern 

Glücksspielende Bevölkerung 
Bayerns auf Basis der Teil-
nahme-Prävalenz4 

Riskantes Glücksspielverhalten 

20131 10,05 8,74 11,53 340.262  3.385.691 

20152 11,93 10,34 13,72 409.181  3.429.849 

20172 10,16 8,89 11,60 353.012  3.474.524 

20192 9,39 7,82 11,22 331.313  3.528.357 

Problematisches Glücksspielverhalten 

20131 1,67 0,81 3,39 56.541  3.385.691 

20152 1,14 0,73 1,80 39.100  3.429.849 

20172 1,51 0,76 3,00 52.465  3.474.524 

20192 1,05 0,46 2,36 37.048  3.528.357 

Störung durch Glücksspielen3 

20131 2,07 0,99 4,26 70.084 3.385.691 

20152 1,01 0,52 1,95 34.641 3.429.849 

20172 0,83 0,52 1,33 28.839 3.474.524 

 
4 Die Hochrechnung erfolgte mit Hilfe der 12-Monats-Prävalenz der Glücksspielteilnahme aus den jeweiligen Berich-

ten der BZgA. 
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20192 0,92 0,30 2,28 32.461 3.528.357 

KI=Konfidenzintervall 

Anmerkungen: 1 Die Erhebungsstichprobe setzt sich 2013 aus Personen zwischen 16 und 65 Jahren zusammen. 2 Die 
Erhebungsstichprobe setzt sich aus Personen zwischen 16 und 70 Jahren zusammen. 3 Da eine Störung durch Glücks-
spiel nur bei erwachsenen Personen diagnostiziert wird, sind Personen mit dieser Diagnose mindestens 18 Jahre alt.  

 

Tabelle 5: Betroffene Personen mit ausgeprägtem Glücksspielverhalten sowie einer Störung durch 

Glücksspielen in Bayern pro 1.000 Einwohner von 2013 bis 2019 in der altersbezogenen glücksspielen-

den Allgemeinbevölkerung 

KI=Konfidenzintervall 

 

 

BzGA-Studien 

Datenjahr Riskantes Glücksspielverhalten Problematisches Glücksspielverhalten Störung durch Glücksspielen 

2013 
100,5 

(KI: 87,4 – 115,3) 
16,7  

(KI: 8,1 – 33,9) 
20,0  

(KI: 9,6 – 41,3) 

2015 
119,3  

(KI: 103,4 – 137,2) 
11,4  

(KI: 7,3 – 18,0) 
9,8  

(KI: 5,1 – 18,9) 

2017 
101,6  

(KI: 88,9 – 116,0) 
15,1  

(KI: 7,6 – 30,0) 
8,1  

(KI: 5,1 – 12,9) 

2019 
93,9 

(KI: 78,2 – 112,2) 
10,5  

(KI: 4,6 – 23,6) 
9,0  

(KI: 2,9 – 27,5) 
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Tabelle 6: Riskantes Glücksspielverhalten sowie Störung durch Glücksspielen nach Schweregrad 

 in der altersbezogenen allgemeinen sowie der glücksspielenden Bevölkerung in Bayern 2021 

Datenjahr Prävalenz (%) 95%-KI (%) 
Schätzung 
für  
Bayern 

Allgemeinbevölke-
rung Bayerns zum je-
weiligen Stichtag 

Allgemeinbevölkerung1 

Riskantes Spielen 
5,70 5,30 6,20 518.313 9.093.208 

Störung durch GS 2,30 1,90 2,70 209.144 9.093.208 

Leichte Störung durch GS 1,10 0,90 1,30 100.025 9.093.208 

Mittlere Störung durch GS 0,70 0,60 0,90 63.652 9.093.208 

Schwere Störung durch GS 0,50 0,40 0,60 45.466 9.093.208 

Glücksspielende Bevölkerung1 

Riskantes Spielen 18,80 kA2 kA2 507.728 2.700.683 

Störung durch GS 7,50 kA2 kA2 202.551 2.700.683 
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KI=Konfidenzintervall 

1 Bezugsgruppe bilden die 18-70 Jährigen. 2 Die Konfidenzintervalle sind für die glücksspielende Bevölkerung im Bericht 
des ISD nicht ausgewiesen. 

 

 

Tabelle 7: Betroffene Personen mit riskantem oder einer Störung durch Glücksspielen in Bayern  

pro 1.000 Einwohner in der altersbezogenen Allgemeinbevölkerung  

KI=Konfidenzintervall 
1 Die Konfidenzintervalle sind für die glücksspielende Bevölkerung im Bericht des ISD nicht ausgewiesen. 2 Für die Be-
völkerungsgruppe wird im ISD nicht nach Schwere der Störung differenziert. 

 

 

Riskantes Glücksspielverhalten 
Leichte Störung 

durch GS 
Mittlere Störung 

durch GS 
Schwere Störung 

durch GS 

Allgemeinbevölke-
rung 

57,0 
(KI: 53,0 – 62,0) 

11,0 
(KI: 9,0 – 13,0) 

7,0 
(KI: 6,0 – 9,0) 

5,0  
(KI: 4,0 – 6,0) 

Glücksspielende Be-
völkerung2 

188,0 
(KI: kA1) 

75,0  
(KI: kA1) 
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